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Liebe Eltern und Erziehungs-
berechtigte 
 
Lerngespräche 
Alle unsere Lehrpersonen 
haben sich im letzten halben 
Jahr, basierend auf einer 
Tutorialserie zum Thema 
Lerngespräche der PH Thur-
gau, intensiv mit den Lern-
gesprächen auseinanderge-
setzt und weitergebildet. Am 
Dienstag, 11. März 2025, 
folgte nun ein praxisnaher 
Einblick in die Umsetzung 
dieser individuellen Bera-
tung und Begleitung. Die 
Gastreferentin Katharina 
Roth und der Gastreferent 
Pierre-Yves Martin, beide 
von der PH Thurgau, zeigten 
unseren Lehrpersonen, in 
aufgeteilten Gruppen von 
Zyklus 1 & 2 und Zyklus 3, 
wie Lerngespräche geführt 
werden können, um ein 
möglichst lernerfolgreiches 
Reflektieren bei den Schul-
kindern zu fördern. In rund 
zwei Stunden wurde nebst 
den theoretischen Hinter-
gründen auch praxisnah an 
echten Beispielen gearbei-
tet.  
 
 

 
 

 
 
 
 
Eine dritte Weiterbildungs-
sequenz in den kommenden 
Sommerferien wird die 
Kompetenzen im Bereich 
Lerngespräche unserer 
Lehrpersonen, sowie deren 
Entwicklung weiter vertie-
fen.  
 
Klasseneinteilungen  
Zurzeit laufen die Klassen-
einteilungen fürs kommende 
Schuljahr auf Hochtouren. 
Bei den Einteilungen in die 
nächste Klasse wird neben 
pädagogischen Überlegun-
gen auf eine möglichst aus-
geglichene Durchmischung 
von Sozial-, Selbst- und 
Fachkompetenzen geachtet. 
Bei der Einteilung in die ver-
schiedenen Kindergärten 
müssen wir neben sozial-
demografischen Aspekten 
auch die Klassengrössen, die 
Raumsituationen und der 
bereits bekannte individuelle 
Bedarf an Unterstützung 
berücksichtigen. (Auf beson-
dere Wünsche kann nicht 
eingetreten werden, weil sie 
eine gerechte Einteilung 
aller Kinder schlicht verun-
möglichen würden.) Die Er-
fahrung zeigt, dass die Kin-
der mit der Situation, den 
vielleicht neuen «Gspänli» 
und Lehrpersonen meist 
besser und schneller zu-
rechtkommen als von Erzie- 

 
 
 
 
hungsberechtigten manch-
mal befürchtet wird. Wir 
bitten Sie deshalb, den Ein-
teilungen positiv gegenüber-
zutreten und unsere Eintei-
lungen wohlwollend zu un-
terstützen. 
 

 
 
Zusammenarbeit bei Kon-
flikten  
Bestimmt können Sie sich 
noch an Ihre Schulzeit erin-
nern und dass es auch da-
mals immer mal wieder zu 
Streit zwischen den Kindern 
gekommen ist. Auch heute 
noch streiten sich die Kinder, 
Ihre Kinder; auch an unseren 
Schulen. Richtig und gut 
streiten zu können will ge-
lernt sein: Abmachungen 
und Regeln, die dabei hel-
fen, müssen geübt werden. 
Die Lehrpersonen sind auch 
in diesem wichtigen Lernfeld 
unterstützend mit den Schü-
lerInnen unterwegs. Sollte 
eine Konfliktsituation Ihr 
Kind stark beschäftigen und 
Sie als Eltern verunsichern, 
bitten wir Sie sich vertrau-
ensvoll zuerst an die Klas-
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senlehrperson oder gegebe-
nenfalls an die Schulsozial-
arbeiterin oder Schulleitung 
zu wenden. So können wir 
gemeinsam die Situation 
klären und Lösungen finden. 
Hingegen verschärfen Sie 
den Konflikt, wenn Sie direkt 
mit den Kindern oder deren 
Eltern in die Konfrontation 
gehen. 
Ihr Verständnis, Vorbild und 
Ihre Kooperation sind ent-
scheidend. Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung. 
 
 
Personelles 
 

 
 
SSA 
Seit dem 1. März ist Marion 
Erlenhardt als SSA in den 
Schulhäusern Hegi und 
Egnach im Einsatz. Herzlich 
willkommen!  
 
Zivi 
Jan Stoller verlängert seinen 
Einsatz als Zivi in Hegi und 
Steinebrunn bis Mitte Juni. 
Gianni Messmer beendet 
seinen Zivi-Einsatz in Neu-
kirch Ende dieses Quartal.  
 
 

Steinebrunn 
Michelle Lehmann verlän-
gert ihren Mutterschaftsur-
laub und kehrt erst nach den 
Sommerferien in den Kin-
dergarten Steinebrunn zu-
rück. Als Stellvertretung 
bleibt uns Vera Bajramaj für 
die restlichen Wochen die-
ses Schuljahres erhalten.  
 
 
Frühling 
Der Frühling steht vor der 
Tür, und mit ihm kommen 
nicht nur wärmeres Wetter 
und längere Tage, sondern 
auch viele spannende Mög-
lichkeiten für die Kinder, die 
Natur zu entdecken und sich 
draussen zu bewegen. 
 

 
 
Die ersten Blumen blühen, 
die Vögel kehren zurück und 
die Bäume bekommen neue 
Knospen.  
Wir wünschen Ihnen, dass 
auch Sie die Spaziergänge 
mit Ihren Kindern an der 
frischen Luft in der Natur 
geniessen können. 
 
Freundliche Grüsse 
  
Barbara Stösser  
Kathrin Hiltebrand  
Sascha Angehrn  
Kristin Hofmeister 
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